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gangene Berbot, dabin su crneuern und su wicdeholen der Nothdurft befunden, daf
Finftighin, und votnehimlich dieinnfichenden Feltivicaeeen bet, fich jedermann des
Sacteltragens und Gebrauchs, bey hober Steafe, aanglich enchalten, und dargegen fich nu de La-
fenien bedienen, Dicjenigen icthe hingeaen, welde Fremde logiven, Dendbaang ded Lichtsin des
nen BVorhiuern, durdy gnugiame Humination decfelben umd dever Sreppen erfesen follen
So 1witd oldyes ducd) gegeniwvivtigen difentin. Anfdhlag u jedevmanns Wienfehafft aebracht,
und mdnniglid s allevunterthinigfier Sefolgung dicfes STHIO KoM, Maief. alicrgnd
Digften Willens ancrmabnet, worbey swar diefer vinteeihied su bemevcten iff, dag dicjenigenEeran-
gers ponStand und Condition, fo dermablnfich 31 bevotjiehendenEeftiviceeen hier eingefim
Dery un nod) eiufiden imdhten, aus Dvangel deragernen, gleich Denen andern feemden Gefandten
1md vornehen Minifteis vom biefigen Sonigh. Sofe 311 der Jeit, wenn auffer der Stadt Re-
jouiflancen ot fidh geben, wabrender Feftivireren niber, Wachfackeln in denen BVovjadeen 3
fiibren, Crlaubiis haben follen, Davaeaen aber e jedweder feinen Bedienten anguvedfen, jidh ge-
fallen faffen witd, fotbane Wind-Licier unteriegens nidht an SHolsiver oder andere Feuetfan.
gende Materien angufdylagen, abupugen, oder davan auszuldihen, forndeen foldye, 0bald fie an
Das Thor damit fommien, austreten, und nicht brennend in die Stadt bringen follen, 1wicdrigen
falls wmd in o ferne aus Rutbivillen oder vnbedacytfombeit Schaden vder Unglict, Dag GOt
pechute! verhanget weeden modyee, nicht deren Bediente, fordern dew Herrfchafft felbit, davor
31 fiehen, angefornen werden id.  Drefden, am Giten Junii 17 47,

1 Rutovvsky.

& e ,
6@, achdemn SSBYO Konial, INajeft, das, wegen Gebraud) det Fackeln fyon chedeien ex
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achdem SSBED KOMIAL INajeft, das, wegen Gebraud) der Fackeln fhon chedefien e

gangene Veebot, dabin 3u eeneueen und 31 1icdecholen Der Nothdurft befunden, dag

, Finfftiahin, tnd vornehumbich die innfichenden Fettivicaeeen iber, fich jedermann des

Kacelteagens und Gebrandhs, bey hoher Strafe, adnlich enchalten, und davgegen fich nur dev La-

ternen bedienen, dicjenigen 2Bivhe hingeaen, weldye Fremde logiven, denAbgang ded Lidytsin des
ien Bothiufern, dued) gnugfome Mumination derfelben und dever Sreppen exfesen follen

So wird fpldyes durdy geaentvdrtiaen ofentln. Anfhlag su jedermanns Wienfchafft gebradht,

’

1 manniglich ;RIS iter Befolgung dicies SSHro KOnigin, MMajeft. allegnd
Digffen Willens ansiels sioar diefet tnterfchied ju bemeveEen it Dag dicjenigenEeran-
gers onStand fo Dermablnfich u bevorjiehendenEeftiviceeen hicr cingefun:
Den und nod el S Mangel derLaternen, gleich denen andern fremden Gefandeen
und votnehmen M ‘figen Konighr. Hofe ju dev eit, wenn aufjer der Stadt Re-
jouifTancet yot i det Feftiviaecen tiber, Rachsfackeln in denen Worjkddten su
fitbten, Grloubnis | Begen abet em jedmeder feinen Bedienten anzumeifen, fidh e
fallen lafien 1oitd, { et unferivegens nidyt an SHolpiweect oder andere Feuerfan:
gende Materien ¢ pusen, odet Davan augzuldfchen, fonden foldye, bald fie an
Dag Thot damit folf D nidht brennend in Die Stadt bringen follen, wicdrigen:
fiall8 tnd in o feene ' oder Unbedadytfameeit Sehaden oder Ungliick, Das GOt
verbiie! vechanget nidht deren Bediente, fondern der SHerefeharft felbi, davor
U fiehen, angeforn Drden, au Gftent Junii 17 4.7,
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	Nachdem Ihro Königl. Majest. das, wegen Gebrauch der Fackeln schon ehedeßen ergangene Verbot, dahin zu erneuern und zu wiederholen der Nothdurfft befunden, daß künfftighin, und vornehmlich die innstehenden Festivitæten über, sich jedermann des Fackeltragens und Gebrauchs, bey hoher Strafe, gäntzlich enthalten, und dargegen sich nur der Laternen bedienen ...
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